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©Bürzeln u. f. id.) litten, «rollte er ben ißlatj bod) gerne
unterfudjen unb erflärte bort fofort, bafj eine ftarîe
©Bafferaber oortjanben fei. ©a aber ein Brunnen an
biefer ©teile für bie gefamte ©Bafferanlage fet)r unbe=

quem liegen mürbe, bat id), bie ©ticfjtung beb Saufeb
feftjuftellen, um einen günftigeren fJBunft ju finben. fpier=
bei trat bas feine @efül)l bes $errn für bas Sorhanbero
fein fliefjenben ©Bafferb befonberb zu ©age. @r lief
förmlich auf einem menige Slleter breiten Streifen mehr
als l)unbert ÏÏReter entlang, roobei bie ©tute fortroährenb
fiel, rcenn er aub bem Streifen heraustrat, unb ftieg,
fo balb er bie 9tid)tung roieber fanb. ©abei ftiefj er
auf einen fleinen Srunnen oon etma 2 m ©iefe, mie

id) fie auf bem ©elänbe in größerer 3afd uor galjren
habe tjerftetlen laffen, um bas nafje ber Oberfläche lie=

genbe ©runbroaffer ju geuerlöfdfzroecfen ju fammeln;
Öerr oon Süloro erflärte, mir motten in biefen Srunnen
ein tiefet Sohrlod) fjinabtreiben ; bort fei, roie er nun
burd) fein ©erfahren berechnete, in etma 15 tFîeter oiel
©Baffer oorljanben.

f5err oon Süloro mar burd) bas ineljrftiinbige 2lr=
beiten mit ber Stute ficljtlid) angegriffen. @r lieg bei ber
legten ftarfen Cuelle meinen Sohn unb mid) je eine
,£>anb auf ben oon il)m gehaltenen ©raf)t legen, unb
mir hatten beibe ganz biefelbe ©mpfinbung, alb ob mir
ben Kolben einer @teltrifiermafd)ine in ber fçjanb hielten.
•Iperr Saumeifter Stichling geigte fid) bagegen oollftänbig
unempfinblict) gegen bie ©Bildung.

©a |)err oon Süloro=Sotf)lamp mir in fo unmiber=
leglidjer 2lrt ben Seroeib für bie ©Birffamteit ber
©Bünfd)elrute in feiner fpanb geliefert hat, fann ich meine

gadjgenoffen nur bitten, bie ja auch oon mir bislang
geteilten 3roeifet an ber iUtoglict)feit, mit fpülfe ber Stute
©Baffer ju finben, fallen ju laffen unb oielmehr burd)
eigene Serfudje möglichft oiel linterlagen ju fdjaffeit,
aub benen bie ©Biffenfcf)aft bann ftcherlich balb zu einer
©rflärung bes bisherigen StätfelS gelangen roirb. 3d)
felbft habe nod) ant felben Slbenb mit meinen beibeit

Söhnen bie ©Birffamteit ber Stute erprobt. ©Bir fanben,
bafj mein jüngfter Sohn unb id) nur mäfjig begabte
Quellenfudjer finb, bie nur mit ber fpotzgerte arbeiten
tonnen. Stein ältefter Sohn benutzt jebod) auch ben

©ifenbraljt unb ift ein mefentlicÉ) befferer giuber. ©ie
meiften meiner Serroanbten unb greunbe, bie ben Ser=
fuch machten, haben feinen ©rfolg gehabt, ©in fel)r fein=
neroiger Steffe betam aber nach toenigen ©Einuten beim
33erfuc£)e mit ©olb einen heftigen ©tarrfrantpf, fo bafj
id) tränflidje ißerjonen bringenb oor eigenen Serfudjen
roame.

£lerfj$iej»e;tg».
Sauioefctt in Srtfel. ©tid)t meniger alb 28 ©ßof)n=

häufer follen zugleich an ber (Slfäfforftrage außerhalb ber
Sanbebgrenze auf beutfçhem S oben erfteüt toerben.
SOtit ben SlusgrabungSarbeiten ift foeben begonnen roorben.
Sie Steubauten follen nächfteb gal)r bezogen roerben.

— Seim Sau beb 3entrat Sahnhofeb get)t§
mieber einen Schritt oormärts. SJtan fdfreitet nun put
Slbtragen beb legten Stefte§ ber ptn alten 3entralbahn=
l)of geljörenben @ebäulicfc)feit. ©ie frühere ißoftfiliale,
in meldjer fich bab Saubureau roährenb ben Sauarbeiten
eingerichtet hatte, roirb abgeriffen. ©as Sureau ift nach
ber ©BaHftrajje gebogen unb näd)fte ©Bodje merben bie
Slbbrud)èarbeiten in Singriff genommen. ©ie Slbgrab=
ungsarbeiten auf bem terrain außerhalb biefeb ©ebäubeb
gehen nun frf)on ihrem ©nbe entgegen unb in furzer
3eit ift auch biefe Seite für bie Inangriffnahme ber
Sauarbeiten freigelegt.

Sluèbau ber Sirfigtalbahn. Schon feit längerer

3eit befteht bas bßrojett, eine Sertängerung ber Sirfig=
talbahnlinie über Seimen bib nad) ÎRoberbborf oorp=
nehmen unb nun taucht neuerbingb bab ißrojeft auf, bie

Sluêbehnung biefer Sinie über Siebertal, ©Bollfcf)» '

m eiler, Sutter, 01t i« gen unb gib lib uacf)
SBerenjhaufen, einer Station ber norntalfpurigen
Sahn jßfirt=SUtfird), anzulegen, ©ine foldje Sinie mürbe
fomohl ooit Safel als oon SRülhaufen her einen ftarfen
©ouriftenoerfehr in bie noch fa roenig befannten unb
bod) lanbfd)aftlich fo heroorragenb bebadjten ©egenben
beb oberen ©nnbgaub leiten. Slochmont, Sanbbfron,
SJtorimont, SJtariaftein unb Surg unb nod) manche fd)öne
fünfte mürben baburcl) in meiteren Greifen befannt ge=

mad)t unb Jieunbe ermerben. ©ie Slegierung beb Sîeicf)s=
(aubes mürbe, roie man annimmt, aud) an biefen Sau
ben namhafteften gefehlicfjen Seitrag oon ruttb 22,000
SJtarf ober 27,500 gr. per Kilometer leiften. gerner
mirb ooraubgefeht, bafj bie beteiligten ©emeinben ange=
meffene finanzielle Seiftungen nicht oermeigern mürben,
roab um fo eher ber gall fein bürfte, alb einzelne bcr=

felben um ihrer SBohU)abenheit mitten fpricf)roörtliche
Serühmtheit genießen.

©ab 3lftionSfontitcc für eine 3laramgricf=Sahn hat
eine breigliebrige Äommiffion bamit betraut, ein 2lrbeitb=

Programm über bie Sorftubien aufzufteüen. Soraubgefe^t
rourbe, ba^ bie Sahn Steigungen über 0 "/o oermeiben
foil unb bag audi bie Settenbrüde in Slarau für bie
©inführung ber Sa()n in Slarau nicht in grage fommen
bürfe.

Sal)nl)ofban St. Wnlteu. ©er Stegierungbrat befchloß,
an bab ©ifenbahnbepartement bab ©efuch za richten, eb

möd)te bie ©eneralbireftion ber Sunb§bal)nen zur 2lub=

arbeitung eineb neuen rationellen ^rojefteb für ein neues
Sahnbofgebäube in St. ©allen oeranlafjt unb mit bem
Sau im grühjafjr 1906 begonnen roerben.

Sau beb oftfri)»ucigcrifrl)cu Sliubeuheiutö in heilig»
frenj bei St. ©allen, ©er oftfdjmetger. Slinbenfürforge=
oerein hat einen Aufruf an alle greunbe unb ©önner
ber Slinbenfürforge in ben Äantonen St. ©aßen unb
Slppenzell erlaffen zur ©penbung oon freiroitligen Sei=
trägen für ben Sau eineb Slinbenheimb mit Slinben=
roerfftätten im .f)interefpen bei |)eiligfreuz (©abtat), ©er
Serein ift bereits im Sefii} eineb fonnig gelegenen Sau=
piaheb oon girfa 3 gud)arten gläd)eninbalt außerhalb
ber Drtfdjaft ^eiligfreuz- ©§ läjjt fid^ bort bie Saute
günftig plazieren.

©ab Slinbenheim folt nad) bem Spftem beb ein=

heitlichen Äorriborbaues erfteüt roerben mit ftreng burd)
geführter ©efchled)tertrennung. ©ab ©ebäube foil beftehen
aub $ellergefcf)ojj, zmei ©todmerfen unb einem ©adjftocf.
gm lïeEergefdhoi befinben fich färntlidfe SBerfftätten,
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Wurzeln u. s. w.) litten, wollte er den Platz doch gerne
untersuchen und erklärte dort sofort, daß eine starke
Wasserader vorhanden sei. Da aber ein Brunnen an
dieser Stelle für die gesamte Wasseranlage sehr unbe-

quem liegen würde, bat ich, die Richtung des Laufes
festzustellen, um einen günstigeren Punkt zu finden. Hier-
bei trat das feine Gefühl des Herrn für das Vorhanden-
sein fließenden Wassers besonders zu Tage. Er lies
förmlich auf einem wenige Meter breiten Streifen mehr
als hundert Meter entlang, wobei die Rute fortwährend
fiel, wenn er aus dem Streifen heraustrat, und stieg,
so bald er die Richtung wieder fand. Dabei stieß er
auf einen kleinen Brunnen von etwa 2 in Tiefe, wie
ich sie auf dem Gelände in größerer Zahl vor Jahren
habe herstellen lassen, um das nahe der Oberfläche lie-
gende Grundwasser zu Feuerlöschzwecken zu sammeln;
Herr von Bülow erklärte, wir möchten in diesen Brunnen
ein tiefes Bohrloch hinabtreiben; dort sei, wie er nun
durch sein Verfahren berechnete, in etwa 15 Meter viel
Wasser vorhanden.

Herr von Bülow war durch das mehrstündige Ar-
beiten mit der Rute sichtlich angegriffen. Er ließ bei der
letzten starken Quelle meinen Sohn und mich je eine

Hand aus den von ihm gehaltenen Draht legen, und
wir hatten beide ganz dieselbe Empfindung, als ob wir
den Kolben einer Elektrisiermaschine in der Hand hielten.
Herr Baumeister Stichling zeigte sich dagegen vollständig
unempfindlich gegen die Wirkung.

Da Herr von Bülow-Bothkamp mir in so unwider-
leglicher Art den Beweis für die Wirksamkeit der
Wünschelrute in seiner Hand geliefert hat, kann ich meine
Fachgenossen nur bitten, die ja auch von mir bislang
geteilten Zweifel an der Möglichkeit, mit Hülfe der Rute
Wasser zu finden, fallen zu lassen und vielmehr durch
eigene Versuche möglichst viel Unterlagen zu schaffen,
aus denen die Wissenschaft dann sicherlich bald zu einer
Erklärung des bisherigen Rätsels gelangen wird. Ich
selbst habe noch am selben Abend mit meinen beiden

Söhnen die Wirksamkeit der Rute erprobt. Wir fanden,
daß mein jüngster Sohn und ich nur mäßig begabte
Quellensucher sind, die nur mit der Holzgerte arbeiten
können. Mein ältester Sohn benutzt jedoch auch den

Eisendraht und ist ein wesentlich besserer Finder. Die
meisten meiner Verwandten und Freunde, die den Ver-
such machten, haben keinen Erfolg gehabt. Ein sehr sein-
nerviger Neffe bekam aber nach wenigen Minuten beim
Versuche mit Gold einen heftigen Starrkrampf, so daß
ich kränkliche Personen dringend vor eigenen Versuchen
warne.

Derschtevettes.
Bauwesen in Basel. Nicht weniger als 2kl Wohn-

Häuser sollen zugleich an der Elsässerstraße außerhalb der
Landesgrenze auf deutschem Boden erstellt werden.
Mit den Ausgrabungsarbeiten ist soeben begonnen worden.
Die Neubauten sollen nächstes Jahr bezogen werden.

— Beim Bau des Zentral-Bahnhoses gehts
wieder einen Schritt vorwärts. Man schreitet nun zum
Abtragen des letzten Restes der zum alten Zentralbahn-
hos gehörenden Gebäulichkeit. Die frühere Postfiliale,
in welcher sich das Baubureau während den Bauarbeiten
eingerichtet hatte, wird abgerissen. Das Bureau ist nach
der Wallstraße gezogen und nächste Woche werden die

Abbruchsarbeiten in Angriff genommen. Die Abgrab-
ungsarbeiten auf dem Terrain außerhalb dieses Gebäudes
gehen nun schon ihrem Ende entgegen und in kurzer
Zeit ist auch diese Seite für die Inangriffnahme der
Bauarbeiten freigelegt.

Ausbau der Birsigtalbahn. Schon seit längerer

Zeit besteht das Projekt, eine Verlängerung der Birsig-
talbahnlinie über Leimen bis nach Rodersdors vorzu-
nehmen und nun taucht neuerdings das Projekt auf, die

Ausdehnung dieser Linie über Biedertal, Wollsch- '

weiler, Lutter, Oltingen und Fislis nach
Werenzhausen, einer Station der normalspurigen
Bahn Pfirt-Altkirch, anzulegen. Eine solche Linie würde
sowohl von Basel als von Mülhausen her einen starken
Touristenverkehr in die noch so wenig bekannten und
doch landschaftlich so hervorragend bedachten Gegenden
des oberen Sundgaus leiten. Blochmont, Landskron,
Morimont, Mariastein und Burg und noch manche schöne

Punkte würden dadurch in weiteren Kreisen bekannt ge-
macht und Freunde erwerben. Die Regierung des Reichs-
landes würde, wie man annimmt, auch an diesen Bau
den namhaftesten gesetzlichen Beitrag von rund 22,000
Mark oder 27,500 Fr. per Kilometer leisten. Ferner
wird vorausgesetzt, daß die beteiligten Gemeinden ange-
messene finanzielle Leistungen nicht verweigern würden,
was um so eher der Fall sein dürfte, als einzelne der-
selben um ihrer Wohlhabenheit willen sprichwörtliche
Berühmtheit genießen.

Das Aktionskomitee für eine Aarau-Frick-Bahn hat
eine dreigliedrige Kommission damit betraut, ein Arbeits-
Programm über die Vorstudien aufzustellen. Vorausgesetzt
wurde, daß die Bahn Steigungen über 0 vermeiden
soll und daß auch die Kettenbrücke in Aarau für die

Einführung der Bahn in Aarau nicht in Frage kommen
dürfe.

Bahnhofbau St. Gallen. Der Regierungsrat beschloß,
an das Eisenbahndepartement das Gesuch zu richten, es

möchte die Generaldircktion der Bundsbahnen zur Aus-
arbeitung eines neuen rationellen Projektes für ein neues
Bahnhofgebäude in St. Gallen veranlaßt und mit dem
Bau im Frühjahr 1000 begonnen werden.

Bau des vstschweizcrischcu Blindenheims in Heilig-
kreuz bei St. Gallen. Der ostschweizer. Blindenfürsorge-
verein hat einen Aufruf an alle Freunde und Gönner
der Blindenfürsorge in den Kantonen St. Gallen und
Appenzell erlassen zur Spendung von freiwilligen Bei-
trägen für den Bau eines Blindenheims mit Blinden-
Werkstätten im Hinterespen bei Heiligkreuz (Tablat). Der
Verein ist bereits im Besitz eines sonnig gelegenen Bau-
Platzes von zirka 3 Jucharten Flächeninhalt außerhalb
der Ortschaft Heiligkreuz. Es läßt sich dort die Baute
günstig plazieren.

Das Blindenheim soll nach dem System des ein-
heitlichen Korridorbaues erstellt werden mit streng durch-
geführter Geschlechtertrennung. Das Gebäude soll bestehen
aus Kellergeschoß, zwei Stockwerken und einem Dachstock.

Im Kellergeschoß befinden sich sämtliche Werkstätten,
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Söürficrtbinberei, (Strof)ffec£)terei unb Korbflechterei. SaS
parterre enthält 14 nach oorn (gelegene dimmer für ein
unb jroei Setten, jufammen mit 18 Letten für blinbe
^nfafsen. Ser erfte Stocf enthält 18 dimmer mit ja*
fammen 24 Letten für Winbe'hnfafen mit 2Bärter= unb
2 Kranfenzimmeru. Ser Sacbftubl ift jur 31ufnat)me ber
ißrioatroobttungen ber hauSeltern unb bes SBerfmeifters
beftimmt. Ser ïïftitelbau enthält jubem nod) 9 dimmer
für ülngeftellte.

SaS iötinbenbeim bietet fomit im projeftierten Um*
fange reichlich Dîaum für 42 931inbe. Dt)ne irgenb roeld)e

Beengung fann beren Zahl auf 50—60 erhöht merben.
SaS haus ift atS 53acffteinbau projeftiert. 91ad) ben

oortiegenben planen beS 2trd)iteften heene in St.
©alten roirb bie Saute mit 9208 Kubifmeter Dtaumiuljalt
auf 242,000 5« ftetien !omuten. 2llS Saufonb finb
gegenmärtig 60,000 $r- oorljanben. Sen iHeft oon
182,000 ffr. unb eine roeitere Summe oon 20,000 ffr.
für ajlobiliar hofft ber Serein burd) freiroillige Seitrage
oon SßereinSmitgliebern (natjeju 5000), ffreunben unb
©önnern, foroie burd) Suboentionen oon Set)örben auf=

jubringen. SJtöge baS gemeinnützige ffnftitut tatfräftig
unterftü^t merben.

ÄonfmitocrcinSbautcu fflamil. Ser Konfumoerein
fflamit hat befdjloffen, ein jmeiteê Serfaufsgebäube famt
Sltagajin ju errichten im Sîoftenooranfdjlageoon 90,000 ffr.

SaS neue SdjnlbauS ber fntt)olifd)cn Sdjitlgcntctiibe
Salgad) roirb im „DJÎetjger" neben ber fattjotifdjen Kirche
erftetlt roerben.

SurnbaUcubnit Söchifott. Seiten Sonntag befdjtoff
bie ©ef'unbarfctjulfreiëgemeinbe SBetziforoSeegräben nad)
einem Referat oon Sr. |rogi ohne Dppofition ben Sau
einer neuen Surubatle hinter bem ©et'unbarfd)ult)au§ im
Koftenoorantcblag oon 40,000 ffr., bie ïurngercite unb
bas llmgetänbe mitgerechnet.

SatljauSretnroatioit ©erSau. Sie Sürgeroerfammlung
nat)m einftimnug folgenbe Dîefolution an:

1. @S fei bie oom Sdpoeijer. Sanbesmufeuni em=

pfohlene ißlanftijje als projeft in SluSfic^t ju nehmen.
(Koftenooranfcblag 6000 ffr.)

2. Ser Sejirt'Srat roirb ermuntert, biefeS dßrojet't ber
©emeinbe jur ÜtuSfüljrung ju empfehlen unb injtoiidjen
bafür ju forgen, baff an bie Soften ber fünftleri|d)en
2luSftattung freiroillige Seiträge erhältlich gemacht roerben
tonnen.

hotclbnuteu. Unter bem tarnen „$ouriften=frotet"
(Sennler) 2lftiengefeltfd)aft in ff nt er taten bat fid) eine

2lf'tiengefellfd)aft gebilbet, mit 200,000 ffr. ©runbfapitat
(2000 aiftien ù 100 ffr.) Sie @efettfd)aft bejroecft ben
Sau unb Setrieb beS „Souriften=hotelS" (Sennler) beim
hauptbat)n£)of. Sie bat Sit) unb Somizil in ffnterlafen.
Sie SlfttenauSgabe foil näd)ftenS erfolgen unb mit bem
Sau balb begonnen roerben.

— Sie ffirma ffroto & Päeftermann in Zürid) oer=
langt oon ber ©emeinbe poSd)iaoo 7500 m* Soben
auf ©rüm jur @rric£)tung eines £rotrlS. Ser ®emeinbe=
rat ift grunbfät)tid) bafür, ben Soben ju '/* bis 1 ffr.
pro Cuabratmeter abzutreten.

— SaS feit 10 ffafjren in bie 2lrena ber ffremben=
plä^e getretene, fo ibpllifcf) gelegene „fflüfjti'Sianft"
(in Dbroalben) ift burd) bie Sebürfniffe gezwungen, mefjr
unb fomfortablere ©tabtiffementS ju fdjaffen. SaS @aft=
l)auS jur Kaplanei, bie Sßenfion Stolzenfels unb bas
KurbauS „Sünalpf)orn" roaren oergangenen Sommer
roieber überfüllt unb in ber ganjen llmgegenb roar tein
einziges Prioatzimmer mef)r jU baben. ffnfotge beffen
bat fid) ber roeitbin oorteilbaft befannte ©igentümer beS

„Sünatpborn", herr hef3=2Jlid)et, entfrf)loffen, fein hold
uinS Soppelte ja oergröfjern unb ben mobernen 2In=

forberungen anjupäffen. Ser Oieitbau ftebt unter ber
Leitung oon 2lrd)iteft Dfötblin in Kerns.

— Sor einer Serfammlung oon Setegierten ber
intereffierten Sereine unb beS StabtrateS in ©bur, ju
ber baS Sureau beS StabtoereinS eingetaben batte, führte
2Ird)itett h^fecr oon 3iirid) 45otelprojeft mit
©efeüfcbaftSfaal oor, baS ©. Uläf^er auf feinem
©ffeft an ber Sabnbofftrajfe erftellen roill. SaSfetbe
fanb im "prinzip, b. b- betreffenb allgemeine Sage beS
©ebäubcS unb 3lnorbnung ber ©efellfcbaftSräumti^feiten
im haufC/ allgemeinen Seifall, ffm einzelnen rourben
oerfct)iebene SBünfdje betr. ©rö^e beS ©aaleS, ©rö^e
ber Sübne, ©rftellung oon ©arberoberäumlid)feiten für
bie ©pietenben, Sitettanten unb SerufSfpieler (Sbcater
unb ©efang) :c. geäuf3ert unb rooblroollenb entgegen-
genommen. Sie Setegierten roerben nun biefeffragen, foroie
biefenige ber finanziellen Seteiligung (in ber einen ober
anbern 31rt) in ibren Sereinen befpredjen laffen. Unter=
beffen roirb bie oom Stabtoerein beftellte Saatbaufom=
miffion unter (fujug oon SereinSoertretern bem projeft
näi)er treten. — ©eplant ift ein hatel mit 120 Setten.

©in ffuftruftioiiSfurS für rationelle hcrftellung uoit
Sdjncibeiocrtzeug für Sictaübcarbettmtg beginnt nädjften
Sooember am ©eroerbemufeunt SBintertbur. Ser
Unterrid)t finbet je einmal pro S)ocbe, abenbS 8 Ubr
ftatt. Sie Seilnabnte an bemfelben ift unentgeltlich unb
nur für in ber S^ajiS ftebenbe ^ntereffenten beftimmt.
5lnmelbungen unter genauer Slbreffenangabe finb bis zum
22. Dttober 1905 an bie Sireftion beS ©eroerbemufeumS

ju richten.

Scr $ugcr ScgieriiugSrat genehmigte bie tfKäne für
bie ©rriebtung einer Zentralheizung ber Seu»
erftedung eineS Stuf iff aaleS im Knabenf djulbauS
in Zug.'

Sic cürtngclifdje Kirdjgemcinbe ^rancttfclb bat îln=
febaffung eines neuen ©eläuteS im ©efamtgeroiebte
oon 212 Zentnern befd)loffen unb ben Krebit oon fÇr.
40,000 unter Slbjug beS ©rlöfeS auS ben alten ©locfen
oon 32,000 $r. baju beroiHigit. Sie Slfforbe oon ben
Sürmen ber fatbotifeben unb ber eoangelifeben ©emeinbe

Gasmotoren-Fabrik Deutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2134 05

Neueste .Modelle. Billige Preise. Solideste Konslrnktion.
K o h 1 e « v e r b r a u c h für

nur 1 '/s 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 2000 Deutzer Kraftgasan lagen in Betr eb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Nlotoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.
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Bürstenbinderei, Strohflechterei und Korbflechterei. Das
Parterre enthält 14 nach vorn gelegene Zimmer für ein
und zwei Betten, zusammen mit 18 Betten für blinde
Ansaßen. Der erste Stock enthält 18 Zimmer mit zu-
sammen 24 Betten für blinde "Jnsaßen mit Wärter- und
2 Krankenzimmeru. Der Dachstuhl ist zur Aufnahme der
Privatwohnungen der Hauseltern und des Werkmeisters
bestimmt. Der Mitelbau enthält zudem noch 9 Zimmer
für Angestellte.

Das Blindenheim bietet somit im projektierten Um-
fange reichlich Raum für 42 Blinde. Ohne irgend welche
Beengung kann deren Zahl auf 59—69 erhöht werden.
Das Haus ist als Backsteinbau projektiert. Nach den

vorliegenden Plänen des Architekten Heene in St.
Gallen wird die Baute mit 9298 Kubikmeter Rauminhalt
auf 242,999 Fr. zu stehen kommen. Als Baufond find
gegenwärtig 69,999 Fr. vorhanden. Den Rest von
182,999 Fr. und eine weitere Summe von 29,999 Fr.
für Mobiliar hofft der Verein durch freiwillige Beiträge
von Vereinsmitgliedern (nahezu 5999), Freunden und
Gönnern, sowie durch Subventionen von Behörden auf-
zubringen. Möge das gemeinnützige Institut tatkräftig
unterstützt werden.

Konsumvercinsbanten Flawil. Der Konsumverein
Flawil hat beschlossen, ein zweites Verkaufsgebäude samt
Magazin zu errichten im Kostenvoranschlage von 99,999 Fr.

Das neue Schnlhaus der katholische» Schnlgcinciude
Balgach wird im „Metzger" neben der katholischen Kirche
erstellt werden.

Tnrnhallenlian Wctfikon. Letzten Sonntag beschloß
die Sekündarschulkreisgemeinde Wetzikon-Seegräben nach
einem Referat von Dr. Hägi ohne Opposition den Bau
einer neuen Turnhalle hinter dem Sekundarschulhaus im
Kostenvoranschlag von 49,999 Fr., die Turngeräte und
das llmgelände mitgerechnet.

Nathausrenovation Gersau. Die Bürgerversammlung
nahm einstimnng folgende Resolution an:

1. Es sei die vom Schweizer. Landesmuseum ein-
pfohlene Planskizze als Projekt in Aussicht zu nehmen.
(Kostenvoranschlag 6999 Fr.)

2. Der Bezirksrat wird ermuntert, dieses Projekt der
Gemeinde zur Ausführung zu empfehlen und inzwischen
dafür zu sorgen, daß an die Kosten der künstlerischen
Ausstattung freiwillige Beiträge erhältlich gemacht werden
können.

Hotclbautcn. Unter dem Namen „Touristen-Hotel"
(Dennler) Aktiengesellschaft inJnterlaken hat sich eine

Aktiengesellschaft gebildet, mit 299,999 Fr. Grundkapital
(2999 Aktien à 199 Fr.) Die Gesellschaft bezweckt den
Bau und Betrieb des „Touristen-Hotels" (Dennler) beim

Hauptbahnhof. Sie hat Sitz und Domizil in Jnterlaken.
Die Aktienausgabe soll nächstens erfolgen und mit dem
Bau bald begounen werden.

— Die Firma Frotá à Westermann in Zürich ver-
langt von der Gemeinde Poschiavo 7599 Baden
auf Grüm zur Errichtung eines Hotels. Der Gemeinde-
rat ist grundsätzlich dafür, den Boden zu ^ ^üs 1 Fr.
pro Quadratmeter abzutreten.

— Das seit 19 Jahren in die Arena der Fremden-
Plätze getretene, so idyllisch gelegene „Flühli-Ranft"
(in Obwalden) ist durch die Bedürfnisse gezwungen, mehr
und komfortablere Etablissements zu schaffen. Das Gast-
Haus zur Kaplanei, die Pension Stolzensels und das
Kurhaus „Nünalphorn" waren vergangenen Sommer
wieder überfüllt und in der ganzen Umgegend war kein

einziges Privatzimmer mehr zu haben. Infolge dessen

hat sich der weithin vorteilhaft bekannte Eigentümer des

„Nünalphorn", Herr Heß-Michel, entschlossen, sein Hotel
ums Doppelte zu vergrößern und den modernen An-

forderungen anzupassen. Der Neubau steht unter der
Leitung von Architekt Röthlin in Kerns.

— Vor einer Versammlung von Delegierten der
interessierten Vereine und des Stadtrates in Chur, zu
der das Bureau des Stadtvereins eingeladen hatte, führte
Architekt Heußer von Zürich das Hotelprojekt mit
Gesellschaftssaal vor, das G. Näscher aus seinem
Effekt an der Bahnhofstraße erstellen will. Dasselbe
fand im Prinzip, d. h. betreffend allgemeine Lage des
Gebäudes und Anordnung der Gesellschastsräumlichkeiten
im Hause, allgemeinen Beifall. Im einzelnen wurden
verschiedene Wünsche betr. Größe des Saales, Größe
der Bühne, Erstellung von Garderoberäumlichkeiten für
die Spielenden, Dilettanten und Berufsspieler (Theater
und Gesang) :c. geäußert und wohlwollend entgegen-
genommen. Die Delegierten werden nun diese Fragen, sowie
diejenige der finanziellen Beteiligung (in der einen oder
andern Art) in ihren Vereinen besprechen lassen. Unter-
dessen wird die vom Stadtverein bestellte Saalbaukom-
mission unter Zuzug von Vereinsvertretern dem Projekt
näher treten. — Geplant ist ein Hotel mit 129 Betten.

Ein Jnstruktionskurs für rationelle Herstellung von
Schncidewcrkzeug für Metallbearbeitung beginnt nächsten
November am Gewerbemuseum Winterthu r. Der
Unterricht findet je einmal pro Woche, abends 8 Uhr
statt. Die Teilnahme an demselben ist unentgeltlich und
nur für in der Praxis stehende Interessenten bestimmt.
Anmeldungen unter genauer Adressenangabe sind bis zum
22. Oktober 1995 an die Direktion des Gewerbemuseums
zu richten.

Der Zuger Rcgicrnngsrat genehmigte die Pläne für
die Errichtung einer Zentralheizung und der Neu-
erstellung eines Musiksaales im Knabenschulhaus
in Zug/

Die evangelische Kirchgcmcindc Franenfcld hat An-
schaffung eines neuen Geläutes im Gesamtgewichte
von 212 Zentnern beschlossen und den Kredit von Fr.
49,999 unter Abzug des Erlöses aus den alten Glocken
von 32,999 Fr. dazu bewilligt. Die Akkorde von den
Türmen der katholischen und der evangelischen Gemeinde

àlàn-fàill llà
filiale ZLüi'iivk.

veutxer KraktZasmotoren
von 6—kooo k>8. 2134 Ob

HeuvstoMoâsIIs. Litligs ?rviss. Soliâests llouslrulrtioii.
o k l e n Ve r b r s u e b tur

nur l /s Z Lts. per pkerckekrakt unck Stuncle.
Ueber 2000 Itentaer Xr^ktAnsanIsAen in tîstr sb.

Las», keniin-, feînol lVloîonen
neuester, ->nerl<»nnt bester Xunslrubtiou.
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füllen in gufunft harmonifd) jufammenflingen — möge
baS aud) ben fperzen befdjieben fein.

$ie Ziegelei £orn am Sobenfee geht mit Aeujalp
in betrieb non .ßerrn S a r l 3? u e *3, bisher in parabieS,
über; berfelbe roirb bort and) eine medjanifdje ©erfftätte
für giegelformen unb Abfdpeibeapparate erftelien.

lieber bte Sage beS ©laémarfteS berichtet man unS:
®ie SorauSfage, öaf) bie greife für ff- en ft e r g I a S in
Belgien nach Aufhören beS Streits unb ©ieberinbetrieb»
fetten fämtlicher gabrifen einen Abfdjlag erleiben mürben,
hat fid) nur für ganz furze geit bewahrheitet. @S ftellte
fich balb fprauS, baf) fid) in allen Sänbern ©uropaS
fo roenig ©laS in ben Magazinen ber fpänbler befanb,
baff bie notroenbigen KomplettierungsorbreS allein bafür
geforgt hätten, bie greife nicht finf'en zu laffen. ®a fid)
aber auf)erbem nicht nur in ©uropa, fonbern in allen
Kulturlänbern big §um fernften Often eine rege Sauluft
in biefem galp ju entfalten oermodjte, fo mirfte bieS

fehr förbernb auf bie ©ntroicflung ber greife, bie ftetig
anzogen unb wohl bis ©nbe biefeS gafpeS faum größere
Sücfgänge fehen roerben. ®ie englifd)en Kolonien, foroie
gapan unb ©hina laufen fortmährenb nod) grofje Soften.
Speziell gapan ift nod) lange nid)t mit feinen DrbreS
ZU ©nbe unb ermartet man oou bort für biefeS gahr
noch 9^115 gewaltige Aufträge.

®ie franzöfifdjen genfterglaSlptten finb nach jmei=
einhalbmonatlicher Saufe jet)t mieber in Setrieb gefegt
roorben unb hoben fid) in biefer geit fo zahlreiche DrbreS
für granfreid) unb feine Kolonien angefammelt, bag bie

Kütten für ben ©rport noch lange nichts frei haben merben.
®ie beutfchen fpütten, burd) ihr Sgnbifat gefcf)iiht,

befommen enorme greife für ihr ©la» in SDeutfd)lanb
unb haben infolge ber burd) bie günftige Sage ber beutfchen
gnbuftrie ganz befonberS entroicfelten Säuluft ebenfalls
nur roenig ©are für ben ©rport frei. ©aS epportiert
roirb, geht p heraufgefetjten Seifen fort.

®aS feit 1. Auguft 1904 in Kraft getretene Spiegel»
gtaSfrpbifat hat fich bi§ je^t non zu großen *rßrei§treibereien
freigehalten unb nur bie feinen ©orten Spiegelglas, roie
Miroiterie eptra unb Sitrage cfjoifi, finb roefentlid) teurer
geroorben. gür bie p Sdpufenftern gebräud)lid)e Sorte
Sitrage reell finb bie 'rßreife nur roenig heraufgegangen
unb ift eS nicht unmöglich, bafs bie nädjfte Sitpng ber
SpnbifatSbelegierten fich mit bem /perauffetjen biefer
Dualität befdjäftigt.

©inen geroaltigen Schritt jur Konfolibierung biefeS
SrpbifatS hat bie Konoention ber SpiegelglaSlptten ge=

tan, inbem fie bie patente non gourcault»grifon jur
©rjeugung oon bünnem, 3/6 mm bitfem Spiegelglas für
bie bem Sgnbit'at angehörenben Kütten angetauft hat.
Stuf biefe Steife ift bafür geforgt, öaf? feine neuen Jpütten
gebaut roerben fönnen, ba biefe ohne baS gourcault»
patent abfolut feine AuSfid)t auf ©eroinn im Kampf mit
bem Srpbifat Ratten.

gnbnftricUcS auS Hftcr. ©in Arbeiter fdpeibt bem

„Sote oon lifter" : ©in ©ort ber Anerfennung oerbient
offenbar baS Sorgehen beS .sprn. ©unberli, Mafdjinen»
fabrif in Oberufter. Seit einigen fahren erfreut fid)
baS ©efchäft eines bUtljenben AuffchroungeS, unb eS ift
bem ©efd)äftsinl)aber nicht nur baran gelegen, grofje
2lufträge entgegenzunehmen, fonbern er weif? auch, bafj
mit einem gut eingefclptten ArbeitSperfonal p rechnen
ift, unb beShalb oermehren fid) aud) bie Aufträge, fobafj
bie gegenwärtigen Sofalitäten nid)t mehr genügen. Um
aber auch ben Arbeitern oon feiner Sefriebigung unb
bem ©ebeihen beS @efd)äfteS AuSbrucf ju oerleihen,
roibmete £jerr ©unberli fdpn feit brei gatpen benfelben
einen familiären Jag in /form eines ©efd)äftSuuSfiugeS,
foroie in Serabreidpng oon ©ratififationen.

gn biefem Sinne unternahm fperr ©unberli Sonn=
tag ben 24. September mit feinen jirfa 60 Angeftellten
unb Arbeitern auf feine eigenen Koften einen .ßerbftauS»
flug auf baS fpörnfi, unb jroar per gulproerf über
©et)ifon=Sauma=Steg, roofelbft bie erfte ©rfrifdpng oer=
abreicht rourbe, um geftärft bie Spitze be§ |>örnli p
erfteigen, roofelbft ein gutes Mittageffen auf bie Anforn»
menben wartete, ©uter Junior machte fid) in ©efängen
unb Joaften olpe Unterfd)ieb auf Angefteltte unb Slrbeiter
geltenb. Aach einem jroeiftünbigen Aufenthalte, ber 00m
©efd)äftSphotograpl)en aud) für photographiée Auf»
nahmen benüt)t rourbe, erfolgte ber Abftieg nad) Sauma,
wo baS gulproert bie Jouriften roieber aufnahm, um
beut heimatlichen fperbe zujufteuern. /}m .öotel „Ufter»
hof" fanb bas Programm einen nütrbigen 2lbfd)luh. ^en
©unberli lieg eS fid) nicht nehmen, am Slbenb bie fröh=
liehe ©efellfchaft mit einem flotten Sanierte p beroirten,
auch bem nod) oorhanbenen /Dürft rourbe ©inhalt getan.
®ie grauen unb Sräute ber Angehörigen hatten Zutritt,
um fid) ber ©emütlicht'eit ju erfreuen.

©iite befoitbere lteberrafc£)ung machte ber prinzipal
nod) ben Arbeitern, welche ein gat)r unb mehr im @e=

fdjäfte tätig waren, burd) Serabreidpng eineS Son (zu
©eilpachten fürS ©hriftfinbli). Se^teS gahr erhielt ber»

jenige, welcher ein galp in Arbeit war als ©ratification
25 gr., biefeS gaf)r 30 gr., im zweiten gahre 50 gr.,
b. g. 60 gr., im britten galpe 75 gr., b. g. 90 gr.,
im oierten gal)re 120 gr. 9îacf) biefer lobenswerten
Mitteilung herrfdjte allgemeine Serounberung unb greube,
unb rourbe bie ©efefligt'eit nod) mehr geftärft. (pierauf
ergriff ber ältefte Arbeiter ber girma baS ©ort, um für
biefe fd)öne ©hrung namenS fämtlicher Arbeiter ben ge»

bührenben ®an! auSzufprechen mit bem aufrichtigen
©unfehe, baff ein jeber Arbeiter bazu beitrage, |)errn
©unberli in feinen Seftrebungen um baS blül)enbe @e=

fdjäft, foroie eines gegenfeitigen guten ©inoernehmenS zu
uuterftühen, cbenfo nad) Kräften bal)in zu roirt'en, bah
ber eble Sinn einer gegenfeitigen guten Serftänbigung
Zum weitem ©ebeihen beS ©efd)äfteS feine guten griidpe
tragen möge. /DaS war ein Jag ber greube unb ber
©hre beS Prinzipats, beS ©efd)äfteS unb ber Arbeiter.
Mögen noch manche fold)e folgen.

Acne Drgcl für Siitfdjioil. Sie Kird)gemeinbe be=

fd)lof) bie ©rftellung einer neuen Drget burd) fperm
Kul)n in Männeborf. ®iefelbe foil 37 Aegifter erhalten,
nad) bem Ku()n'fd)en pneumatit'fgftem erftellt, mit ben
neueften Kombinationen oerfehen unb bis zum Auguft
1906 inftalliert roerben.

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Werkzeug - Maschinen.
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sollen in Zukunft harmonisch zusammenklingen — möge
das auch den Herzen beschieden sein.

Die Ziegelei Horn am Bodensee geht mit Neujahr
in Betrieb von Herrn Karl Ruetz, bisher in Paradies,
über; derselbe wird dort auch eine mechanische Werkstätte
für Ziegelsormen und Abschneideapparate erstellen.

Ueber die Lage des Glasmarktcs berichtet man uns:
Die Voraussage, daß die Preise für Fensterglas in
Belgien nach Aufhören des Streiks und Wiederinbetrieb-
setzen sämtlicher Fabriken einen Abschlag erleiden würden,
hat sich nur für ganz kürze Zeit bewahrheitet. Es stellte
sich bald heraus, daß sich in allen Ländern Europas
so wenig Glas in den Magazinen der Händler befand,
daß die notwendigen Komplettierungsordres allein dafür
gesorgt hätten, die Preise nicht sinken zu lassen. Da sich

aber außerdem nicht nur in Europa, sondern in allen
Kulturländern bis zum fernsten Osten eine rege Baulust
in diesem Jahr zu entfalten vermochte, so wirkte dies
sehr fördernd aus die Entwicklung der Preise, die stetig
anzogen und wohl bis Ende dieses Jahres kaum größere
Rückgänge sehen werden. Die englischen Kolonien, sowie
Japan und China kaufen fortwährend noch große Posten.
Speziell Japan ist noch lange nicht mit seinen Ordres
zu Ende und erwartet man von dort für dieses Jahr
noch ganz gewaltige Aufträge.

Die französischen Fensterglashütten sind nach zwei-
einhalbmonatlicher Pause jetzt wieder in Betrieb gesetzt

worden und haben sich in dieser Zeit so zahlreiche Ordres
für Frankreich und seine Kolonien angesammelt, daß die

Hütten für den Export noch lange nichts frei haben werden.
Die deutschen Hütten, durch ihr Syndikat geschützt,

bekommen enorme Preise für ihr Glas in Deutschland
und haben infolge der durch die günstige Lage der deutschen

Industrie ganz besonders entwickelten Baulust ebenfalls
nur wenig Ware für den Export frei. Was exportiert
wird, geht zu heraufgesetzten Preisen fort.

Das seit 1. August 1904 in Kraft getretene Spiegel-
glassyndikat hat sich bis jetzt von zu großen Preistreibereien
freigehalten und nur die seinen Sorten Spiegelglas, wie
Miroiterie extra und Vitrage choisi, sind wesentlich teurer
geworden. Für die zu Schaufenstern gebräuchliche Sorte
Vitrage rvell sind die Preise nur wenig heraufgegangen
und ist es nicht unmöglich, daß die nächste Sitzung der
Syndikatsdelegierten sich mit den, Heraufsetzen dieser
Qualität beschäftigt.

Einen gewaltigen Schritt zur Konsolidierung dieses

Syndikats hat die Konvention der Spiegelglashütten ge-

tan, indem sie die Patente von Fourcault-Frison zur
Erzeugung von dünnem, 3/6 nun dickem Spiegelglas für
die dem Syndikat angehörenden Hütten angekauft hat.
Auf diese Weise ist dafür gesorgt, daß keine neuen Hütten
gebaut werden können, da diese ohne das Fourcault-
patent absolut keine Aussicht auf Gewinn im Kamps mit
dem Syndikat hätten.

Industrielles aus Nstcr. Ein Arbeiter schreibt dcm

„Bote von Wer" : Ein Wort der Anerkennung verdient
offenbar das Vorgehen des Hrn. Wunderli, Maschinen-
sabrik in Oberuster. Seit einigen Jahren erfreut sich

das Geschäft eines blühenden Aufschwunges, und es ist
dem Geschäftsinhaber nicht nur daran gelegen, große
Aufträge entgegenzunehmen, sondern er weiß auch, daß
mit einem gut eingeschulten Arbeitsperfonal zu rechnen
ist, und deshalb vermehren sich auch die Aufträge, sodaß
die gegenwärtigen Lokalitäten nicht mehr genügen. Um
aber auch den Arbeitern von seiner Befriedigung und
dem Gedeihen des Geschäftes Ausdruck zu verleihen,
widmete Herr Wunderli schon seit drei Jahren denselben
einen familiären Tag in Form eines Geschäftsaussluges,
sowie in Verabreichung von Gratifikationen.

In diesem Sinne unternahm Herr Wunderli Sonn-
tag den 24. September mit seinen zirka 60 Angestellten
und Arbeitern auf seine eigenen Kosten einen Herbstaus-
slug auf das Hörnli, und zwar per Fuhrwerk über
Wetzikon-Bauma-Steg, woselbst die erste Erfrischung ver-
abreicht wurde, um gestärkt die Spitze des Hörnli zu
ersteigen, woselbst ein gutes Mittagessen auf die Ankom-
menden wartete. Guter Humor machte sich in Gesängen
und Toasten ohne Unterschied auf Angestellte und Arbeiter
geltend. Nach einem zweistündigen Ausenthalte, der vom
Geschäftsphotographen auch für photographische Auf-
nahmen benützt wurde, erfolgte der Abstieg nach Bauma,
wo das Fuhrwerk die Touristen wieder aufnahm, um
dein heimatlichen Herde zuzusteuern. Im Hotel „Wer-
Hof" fand das Programm einen würdigen Abschluß. Herr
Wunderli ließ es sich nicht nehmen, am Abend die früh-
liche Gesellschaft mit einem flotten Bankette zu bewirten,
auch dem noch vorhandenen Durst wurde Einhalt getan.
Die Frauen und Bräute der Angehörigen hatten Zutritt,
um sich der Gemütlichkeit zu erfreuen.

Eine besondere Ueberraschung machte der Prinzipal
noch den Arbeitern, welche ein Jahr und mehr im Ge-
schäste tätig waren, durch Verabreichung eines Bon (zu
Weihnachten fürs Christkindli). Letztes Jahr erhielt der-
jenige, welcher ein Jahr in Arbeit war als Gratifikation
25 Fr., dieses Jahr 30 Fr., im zweiten Jahre 50 Fr.,
d. I. 60 Fr., im dritten Jahre 75 Fr., d. I. 90 Fr.,
im vierten Jahre 120 Fr. Nach dieser lobenswerten
Mitteilung herrschte allgemeine Bewunderung und Freude,
und wurde die Geselligkeit noch mehr gestärkt. Hierauf
ergriff der älteste Arbeiter der Firma das Wort, um für
diese schöne Ehrung namens sämtlicher Arbeiter den ge-
bührenden Dank auszusprechen mit dem ausrichtigen
Wunsche, daß ein jeder Arbeiter dazu beitrage, Herrn
Wunderli in seinen Bestrebungen um das blühende Ge-
schäft, sowie eines gegenseitigen guten Einvernehmens zu
unterstützen, cbenso nach Kräften dahin zu wirken, daß
der edle Sinn einer gegenseitigen guten Verständigung
zum weitern Gedeihen des Geschäftes seine guten Früchie
tragen möge. Das war ein Tag der Freude und der
Ehre des Prinzipals, des Geschäftes und der Arbeiter.
Mögen noch manche solche folgen.

Nenc Orgel für Bülschwil. Die Kirchgemeinde bc-

schloß die Erstellung einer neuen Orgel durch Herrn
Kühn in Männedors. Dieselbe soll 37 Register erhalten,
nach dem Kuhn'schen Pneumatiksystem erstellt, mit den
neuesten Kombinationen versehen und bis zum August
1906 installiert werden.
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